


Ambivalente Veränderungen 





Das Jordan Dilemma: Lieber 
zurück... aber nicht weiter 

 Die Gehaltenheit des 
Blickes: Warum können wir 
die Früchte nicht 
annehmen? 

 „Mangel“ 

 „noch“ 

 Die Perspektive: die Kirche 
geht unter 

 Schuldzuweisungen: der 
Blick nach innen... 



Wandlung 



Philippus und Andreas 



Die Sendung der Jünger 



 

Verheißungen.  

 

„Doch denkt nicht mehr an das, was früher 
geschah, schaut nicht mehr auf das, was 
längst vergangen ist! 
 
Seht, ich schaffe Neues.  
 
Schon sprosst es auf. Merkt ihr es nicht?“ 

 



Zeichen der Zeit 
 „Zur Erfüllung dieses ihres Auftrags obliegt der Kirche 

allzeit die Pflicht, nach den Zeichen der Zeit zu forschen 
und sie im Licht des Evangeliums zu deuten. So kann sie 
dann in einer jeweils einer Generation angemessenen Weise 
auf die bleibenden Fragen der Menschen nach dem Sinn des 
gegenwärtigen und des zukünftigen Lebens und nach dem 
Verhältnis beider zueinander Antwort geben. Es gilt also, 
die Welt, in der wir leben, ihre Erwartungen, Bestrebungen 
und ihren oft dramatischen Charakter zu erfassen und zu 
verstehen. So kann man schon von einer wirklichen sozialen 
und kulturellen Umgestaltung sprechen, die sich auch auf 
das religiöse Leben auswirkt. Wie es bei jeder 
Wachstumskrise geschieht, bringt auch diese Umgestaltung 
nicht geringe Schwierigkeiten mit sich“ 



Lernen von den Zeitgenossen... 

 „Im Glauben daran, dass es vom Geist des 
Herrn geführt wird, der den Erdkreis 
erfüllt, bemüht sich das Volk Gottes, in den 
Ereignissen, Bedürfnissen und Wünschen, 
die es zusammen mit den übrigen 
Menschen unserer Zeit teilt. Zu 
unterscheiden, was darin wahre Zeichen 
der Gegenwart  oder der Absicht Gottes 
sind (GS 11) 



Sehen lernen 
 „Reiche Gnade ruhten auf ihnen allen“: Vom 

hervorbringenden Blick 

 Vertrauen in den Geist Gottes, der die Erde erneuert 

 „Wachstumskrise“ : Wachsen als spirituelle Kategorie 

 Unterscheidungsgemeinschaft 

 Mixed economy: die Apostel und die Engländer und die 
Fruchtbarkeit 

 

 

 





Woher wir kommen:  Das 
katholische Aquarium 

 



Kirche im Übergang... 



Elemente des 
Übergangs 

o„jeder findet seinen Ton...“: 
Berufung und Charisma 

o Gemeinschaft im Himmel 

o Wahrheit entdecken: 
Lebensrelevanz 

o  Kirche zieht um: vielfältige 
Orte 

o  Kirche als Sakrament 

Und wo entdecken wir wie 
Kirche wird? 

 



Seht ich schaffe neues 
 Was macht es schwer – wie orientieren wir uns noch an 

vergangenen Paradigmen? 

 Wo darf ich neues entdecken? 



Ohne Vision verkommt das Volk 
(Spr 29,18) 


